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.«.un*!*
Sechs Illustrierte" suchen einen Leser

£>ec 3 ü rebet: ,,3'Jpülf, }'#ülf, Me roimmi alli pacte!"

ßieber Steb

Saë ©erüdjt, bafj ein Stetten*

fdjroarm beut Stranbbab einen 33 efudj

abgeftattet Ijabe unb bafj burdj ben

entftanbenen Scljrcden fogar einige
©amen inë SBaffer gingen, D)at ftcf)

nicfjt beftätigt.

Geht Seilift brittgt fein reparaturbe=
bürftige» ftnftrument (roafjrfdjeinfidj
golgen ber ljilbi) jum (Geigenbauer

elfbalter!
unb erfttnbigt fiefj jttgfeidj nadj beu

muimafjfidjeu Äoften ber Steparatur.
Sreifug granfen", befommt er jur
Sfntroort, unb geljt befriebigt nadj
,£>aufe. Stfê er baë Keffo abboft, ber=

fangt ber Çanbroerfec gr. 32.50 unb

begrünbet feine SJÎebrforberung bamit,
bafj cr ben Seimtopf im $nftrument
babe liegen faffen. fta) glaube, icb tjabe

biefen deftiften letjtfjin gefjört. ».

|>unbettunbeine ©cfwefjerjïabt
Saupen

Srutjig blidt bte alte gefte
SBeit inë Saupental fjinauê,
Ueberftanb in alten Qtittn
Siegreidj mandjen fjarten Straufj.
Sodj maê nûtjt'ê, eê fefjlt ifjr fjeute

Sodj baê Sdjönft' unb Stflerbeft':
33erner fdjfepptctt inê SJÎufeum,
SBaë ntdjt ntet= unb nagelfeft.

Unb baê alte ©täbtdjen fcfjmiegt fidj
Stn bett SSurgflujj äugfttidj, traut,
Stfte gadjmerftjâuëdjen, bie mau
SJÎit ber SSurg jugleicfj gebaut.
SSraun gebetjt baë §ofj boni Stfter,
(Srau, bermittert jeber Stein:
Staunen fie bon aften Reiten
sJJtancfjc Sîadjt int SJÎonbenfdjeiu.

SBetter iueg, beê neuen Saupenê
©tofje 93ifIenfofonie:
Stufgereifjt in mattjematifdj
Tabeffofer ©tjntmetrie.
Gcnbei fcfjfiefjficfj polrjgrapfjifdj:
sJJÎanuf" unb mandj anbrer Spuf,
Tobferone, ïobferibo
Unb audj fonft SSierfarbenbrurJ."

3üra)er SBUberbogen
33on bem Stennroeg unb ber S3rüden,
Sie ©emüf unb 33fumen fdjmüden,
güfjren ©äffen fteif Ijtnauf
Stuebi Setj Sief; unb berfdjnauf!
Senf audj: Sior jroeitaufenb fabren
Tanten Stömer fjergefaljren,
33auten SBälfe fjier §erum,
Sarauë roarb baê Turicum.
(33ietfeidjt audj bie Äaiferpfalj.)
Unmögftdj ift feineëfaltë,
Safj ¦ Sein Uraljn einftenê roor
©in fattnifdjer Sictor,
Cber, Seine SJorfatjrmuttcr,
Sient in Stom afê Sömenfutter.
Stau toar biefe alte fteitl
greuen roir unë inforoeit,
Sffê roir, toenn audj oft genarrt,
Seben in ber ©egenroart
Unb, bafj fjier ftdj feftgefetjt,
ftern Sogenbrüber jetjt,
Sie, auë ptjifantropfrijen ©rüttbcu,
Sfuf bem Stubcufjof ftdj finben.

£öb're Tödjter bliden munter
Tagê auf unfre Stabt binuttter.
Scacbtë, ba tufdjeln Siebeëfeute,
SBie bor afterê, fo audj bleute

Unb greunb Siägefi fjört ju:
SBeil auê SJîarmef gibt ber Stufj'
S3ei bem Sufte biefer Sinben

Säfjt fidj Spröbigfeit berrotubcit.
Stüde näber Sei nidjt fab!
'ê ift bte fjobe Sßromcttab'.

*
îtbenbgebet beê ©rofjbauern

SJtübe bin idj, geb' jur Stuf)',
Sdjulitjefj fdjliefe bie ©renje ju!
Safj ben Skeiê für Octjê unb Sdjroeiu
Unferm Saur empfofjleu fein! .x.
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«ào-itch
Leons Illustrierte" suenen einen I^eser

Der Zürcher: A'Hülf, z'Hülf, die wämmi alli packe!"

Lieber Neb

Das Gerücht, daß ein
Bienenschwarm dem Strandbad einen Besuch

abgestattet habe und daß dnrch den

entstandenen Schrecken sogar einige
Damen ins Wasser gingen, hat sich

nicht bestätigt.

Ein Cellist bringt sein reparaturbedürftiges

Instrument (wahrscheinlich

Folgen der Chilbi) zum Geigenbauer

elspalter!
nnd erknndigt sich zugleich nach den

mutmaßlichen Kosten der Reparatur.
Dreißig Franken", bekommt er zur
Antwort, und geht befriedigt nach

Hanse. Als er das Cello abholt,
verlangt der Handwerker Fr. 32.50 und

begründet seine Mehrfordernng damit,
daß er den Leimtopf im Instrument
habe liegen lassen. Ich glaube, ich habe

diesen Cellisten letzthin gehört. ».

Hundertundeine Schweizerstadt

Laupen
Trutzig blickt die alte Feste

Weit ins Laupental hinaus,
Ueberstand in alten Zeiten
Siegreich manchen harten Strauß.
Doch was nützt's, es fehlt ihr hente

Doch das Schönst' und Allerbest':
Berner schleppten ins Museum,
Was nicht met- und nagelfest.

Und das alte Städtchen fchmiegt sich

An den Burgfluß ängstlich, traut,
Alte Fachwerkhänschen, die man
Mit der Burg zugleich gebaut.
Brauu gebeizt das Holz vom Alter,
Grau, verwittert jeder Stein:
Raunen sie von alten Zeiten
Manche Nacht im Mondenschein.

Weiter weg, des neuen Laupens
Stolze Villenkolonie:
Aufgereiht in mathematisch
Tadelloser Symmetrie.
Endet schließlich polygraphisch:

ManltI" und manch andrer Spuk,
Toblerone, Toblerido
Und auch sonst Vierfarbendruck."

PerezrinuS

Zürcher Bilderbogen
Von dem Rennweg und der Brücken,
Die Gcmüs' und Blumen schmücken,

Führen Gassen steil hinauf
Ruedi Setz Dich und verschnauf!
Tenk auch: Bor zweitausend Jahren
Kamen Römer hergefahren,
Bauten Wälle hier herum,
Daraus ward das Turicum.
(Vielleicht auch die Kaiserpfalz.)
Unmöglich ist keinesfalls,
Daß Dein Urahn einstens wor
Ein latinischer Lictor,
Oder, Deine Vorfahrmutter,
Dient iit Rom als Löwenfutter.
Rau war diese alte Zeit!
Freuen wir uns insoweit,
Als wir, wenn auch oft genarrt,
Leben in der Gegenwart
Und, daß hier sich festgesetzt,

Jene Logenbrüder jetzt,

Die, ans Philantropschen Gründen,
Anf dem Lindenhof sich finden.

Höh're Töchter blicken munter
Tags aiif unsre Stadt hinunter.
Nachts, da tuscheln Liebesleute.
Wie vor alters, so auch heute
Und Freund Nägeli hört zu:
Weil aus Marmel gibt der Ruh'
Bei dem Dufte dieser Linden
Läßt sich Sprödigkeit verwinden.
Rücke näher Sei nicht fad!
's ist die hohe Promenad'. Hans Vàhaus

Abendgebet des Großbauern
Müde bin ich, geh' zur Ruh',
Schultheß schließ die Grenze zu!
Laß den Preis für Ochs und Schwein
Unserm Laur empfohlen sein! W.x
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